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Der Doppelgänger des Herrn Emil Schnepfe

Roman von Carf Scßüfer
(Nadidru* verboten»

17)
Sorioal »on Ximbrüfter roirb in SStrtin roieberbolt alê Smfl

©dweoft. fcodiftopler, oetbaftet unb îeroeilen nur unter gro8en

©djroieilgfeiten roieber fretadoffen. Um enblid) fRube tu betont;

men beauftragt Xrmbrüfter baê Seteftioburenu "Prometheuê. ben

(Smil ©djnepfe nu fuien unb unfdjäblidj lu madjen ©tatt beffen

roirb er feiner ton einem XngefteDren biefeê Snftiturê mttüerhaftung
bebrobt CSr frort ben TOann nieber unb fliebt fn ein Xuto. Srln fi^t
eine ïngebetete oon Ibm bie il)n ebenfalls für ©djnepfe balt unb

»on Ibm terlanat, baf er 'e' einem <-errv fcohroetn elnbrcdjt unb
ein Sofument fteble, baë Ihrem Sater ge'äbrlid) roerben fSnnte.
Sorioal rolHiat ein unb nimmt Sabrceinê SBrleftafdje mit bem So;
Tument qeroaltfam an fid) unb madit fi* baron Ser Ueberfatl
au' Sabroein roirb nun alJgeineln bein berüditigten ©djnepfe juge;
fduiehen. ©eine Xngebeteie ift beoeifteit oon feiner Sat. Snwifdjen
roirb bet ridbt'oe ©djnepfe oom Seteftioinftitut Çremetbeuê per;
haftet Xrmbrüfttr begegnet ibm (n bem Xuaenbl'tf, m bem ©djnepfe
auê feiger *aft flüchtet. ®leidj barauf roirb Xrmbrüfter, ben man
für btn ïuêrcifjer bält, feftgenommen. Ser Irrtum tldrt fid) rafd)
auf unb enbet bamit, baf Xrmbrüfter bem jnftitut feinen Xufrrag
entlieht, ©djnep'e erfdjeii't nunmehr hei Xrmbiüfter unb beîl'gt
(iff ba über baf et für btn Staub Xrmhrüfters oerantrontlld)
gemadjt roitb. ® e ei "igen fid) bahin, bafj ©djnepfe gegen @"t;
fdjäblgung baê 53et"ted)tn auf fid) nimmt, ©djnepfe tlärt Xtm;
biüfter baniber auf, bafi ihre Xehnt djteit bie natürltdie îfolge;
erfdieinung bet Bererbung ift, ba ©djnepfe ein .èalbbniber Xrm;
brüfter* ift. Xtmbrüfter madjt nun be-m JtonfuI Stofenberg Se;
fud). äftutb, bie in ihm ihten Sinbtedjet ertennt, roeigert fidj
mit fljm jufammenjutommen.

14.

Äonful DîofenBerg roat mit feinet lochtet
butdjaus nietjt aufrieben.

Sîutr) hatte ihm Bericht erftattet.
Sie, hatte ihm von ber gufätllgen ge»

meinfamen gahrt im Sluto etgählt. Schon

roäljrenb ber gahrt, als fie entbeeft hatte,
bafj ber $ert neBen ihr ber Berühmte Spit|=
hübe mar, mar ber ©ebanfe in ihr aufrte-

ftiegen, biefem SUÎann ben Stuftrag gu ge»

Ben, ben 23rief gu Befrhaffen, ben SaBroein

unterfchlagen hatte. Unb fte hatte bann roei»

ter ergählt, roie fie ftctj erfunbigt hatte, 06

er auch GinBtüdje Beforgen fönne unb bafj

er ihr bas 33etfptechen gegeben habe, ihr
ben Sßrtef gu Befrhaffen. Unb er hatte fein
SBort gehalten. Steifjlgtaufenb SKatf hatte
fte ihm geboten, aBer er hatte bas ©elb nicht

angenommen.

Ser Äonfuf mar faffungslos geroefen nor
Gtftaunen.

Gr fonnte es gar nicht »erfteljen, bafj bies

Sdjrlftftürf, bas ihm fo grofje Sorgen ae=

macht hatte, nun mieber fn feine £>änbe ge*

langt mar. ÜJftt greuben hatte et bem £af»

fterer bie Stnmetfung gegeBen, bem U>Bct=

Bringet bet 33efudjsfatte feinet lochtet bie
bteifjlgtaufenb 9Jîorï ausgugahlen.

SfBet gu 9tutlj hatte et, noch nachttäglich

»on Sfngft gepafft, gefagt:
SBäre es nicht Beffet geroefen, mir nor»

her non beinen S31änen 3Jîttteltung gu ma»

eben? Seine 93egegnungen, fo gang allein,
mit bem Söfenfdjen toaren boch fehr gefäfjr»
lieh. Su fdjeinft bit batüBet gar nfcht rccTjt

Hat geroefen gu fein?"
3cb haBe feine SIngft cot ihm gehaBt",

hatte fte Beteuett. Gt hat fich mit gegen;
übet feht taftooff Benommen. ïaftoollet, afs
es roohf mancher Jjett aus bet guten ©»
fellfchaft getan hätte. Stein, 33atet, füt mid;
roat bie Sache nicht gefährlich, nut füt ihn!"

Set SSatet hatte ben Äopf gefrbüttette
So etroas roar ihm noch nicht oorgefom»

men. Gt hatte fchon oief erlebt, brühen in
Slmerifa, unb hier in Seutfdjlanb, ahet biefe
Sache hätte et füt unmöglich gehalten, roenn

fie ihm nicht oon feinet ïodjtet 9tuffj, bet
flugen Sfutfj, ergäbet roorben roäte. 3n ben

erften Tagen fürchtete er alletiei unange»
nehme 3roifchenfäHe. Gr roat batauf gefußt,
bag bet 9Jîenf<h, bet im Sfufttag feinet lochtet

ben S3tlef geflöhten fjatft, nicht nut bie

Ihm oerfprodjenen brelfjigtaufenb 9Jfarf ab;
heben, fonbetn aud) nod) 9îad)fotb':tung"n
ftellen roürbe. Gr hätte fid) fa auch getn bie
Sache noch etroas mefjt foften faffen. Set
33efuj bes 23tiefes roat Ihm bas Soppette
unb meht roett afs btetfjtgtaufenb SCÎatf.

SIBet SBunbet üBet SBunbet btefet
fonbetBatfte allet Spi^BuBen fam ntdjt!
9ci<fjt einmal bie ihm guftehenben breift g»

taufenb 3Jtatf holte et. Gt mufjte roitflich
ein merfroürbiger SDcenfdj fein.

SBünfch' bit etroas, 9tuüj. SIBet etroas

Schönes! Gs fommt mit nidjt batauf an!"
hatte bet 93atet gut ïodjtet gefagt.

Unb ba roat ein groeites SBunbet ge»

febehen. SRutfj hatte mit bem Äopf gefdjüttelt:
,,3d) haBe roirflidj nidjts nötig, liebet

S3atet!"
Sa hatte bet $ett Äonfuf ein eBenfo ct»

ftauntes Gefleht gemadjt, roie in bem Sfugen«
Blief, als et ben »etroünfdjten 33rief, an
beffen 33efi^ ihm fo oiel gelegen roat, in ber
fjanb bet Xodjtet fah- Gin roeiBliches 9Be=
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>7)
Dorival von Armdrüster wird In Berlin wiederholt als Emil

Schnede, Hochstapler, verhaktet und leweilen nur unter großen

Schwierigkeiten wieder kreigelossen. Uni endlich Rude tu bekommen

beauftragt Armdrüster das Dcrektivbureau Prometheus, den

Emil Schneite >u kuàen und unschädlich m machen Starr dessen

wird er selber von einem Angestellrcn dieses Instituts mit Verdatung
bedrodt Er dort den Mann nieder und fiiedt ln ew Xuto. Drin liht
eine Angebetete von idm die Ihn ebenlalls kür Schnepfe dêli und

von ldm verlanat, daß er °°ei ilnern r^errr. iabwem eindreche und
ein Dokument stedle, das lkrem Vater qeeäbrlich werden könnte.

Dorival williat ein »nd nimmt Ladweins Brieftasche mit dem

Dokument gewaltsam an sich und machr sich daron Der Ucdeisall
au» Lobwein wird nun allgemein dem berüchtigten Schnelle
zugeschrieben. Seine Angederere ist beoeiste>t oon keinir Tat. Inzwischen
wird der riàr'ge Schncvfe vom Derektivinstttut Prometheus
verhaktet Armbrüstrr begegnet ibm in dem Augenblick, m dem Schnepke

aus seller Hast stüchrcr. Gleich darauf wird Armbrüster. den man
für den Ausreißer hält, festgenommen. Der Irrtum klärt stch rasch

auk und endet bannt, daß Armbrüster dem Institut seinen Aufrrag
enNiekt. Schnepke erscheint nunmehr bei Armdrüster und bekl'gt
strr da üder daß er für den Raub Arm^rüsters verantwortlich
gemacht wird. S e einigen stch dahin, daß Schnepfe gegen
Entschädigung das Verbrechen auk stch nimmt. Schnepfe klärt Arm-
wüster darüber auk, daß ibre Aehnl chkeit die natürliche
Folgeerscheinung der Vererbung ist. da Schnepfe ein Halbbruder
Armdrüster« ist. Armdrüster macht nun be m Konsul Rosenberg
Besuch. Ruth, di- in ihm idren Einbrecher erkennt, weigert sich

mit ihm zusammenzukommen.

14.

Konsul Rosenberg war mit seiner Tochter
durchaus nicht zufrieden.

Ruth hatte ihm Bericht erstattet.

Sie, hatte ihm von der zufälligen
gemeinsamen Fahrt im Auto erzählt. Schon

während der Fahrt, als sie entdeckt hatte,
daß der Herr neben ihr der berühmte Spitzbube

war, war der Gedanke in ihr
aufgestiegen, diesem Mann den Auftrag zu
geben, den Brief zu beschaffen, den Labwein
unterschlagen hatte, llnd sie hatte dann weiter

erzählt, wie sie sich erkundigt hatte, ob

er auch Einbrüche besorgen könne und daß

er ihr das Versprechen gegeben habe, ihr
den Brief zu beschaffen. Und er hatte sein

Wort gehalten. Dreiszigtausend Mark hatte
ste ihm geboten, aber er hatte das Geld nicht

angenommen.

Der Konsul war fassungslos gewesen vor
Erstaunen.

Er konnte es gar nicht verstehen, dasz dies

Schriftstück, das ihm so große Sorgen
gemacht hatte, nun wieder in seine Hände
gelangt war. Mit Freuden hatte er dem
Kassierer die Anweisung gegeben, dem U>ber-

bringer der Besuchskarte seiner Tochter die
dreißigtausend Mark auszuzahlen.

Aber zu Ruth hatte er, noch nachträglich

von Angst gepackt, gesagt:

Wäre es nicht bester gewesen, mir vorher

von deinen Plänen Mitteilung zu
machen? Deine Begegnungen, so ganz allein.
mit dem Menschen waren doch sehr gefährlich.

Du scheinst dir darüber gar nicht recht

klar gewesen zu sein?"
Ich habe keine Angst vor ihm gehabt",

hatte sie beteuert. Er hat sich mir geg-.n-
über sehr taktvoll benommen. Taktvoller, als
es wohl mancher Herr aus der guten
Gesellschaft getan hätte. Nein, Vater, für mich

war die Sache nicht gefährlich, nur für ihn!"
Der Vater hatte den Kopf geschüttelt»
So etwas war ihm noch nicht vorgekommen.

Er hatte schon viel erlebt, drüben in
Amerika, und hier in Deutschland, aber diese

Sache hätte er für unmöglich gehalten, wenn
sie ihm nicht von seiner Tochter Ruth, der

klugen Ruth, erzählt worden wäre. In den

ersten Tagen fürchtete er allerlei unangenehme

Zwischenfälle. Er war darauf gefußt,
daß der Mensch, der im Auftrag seiner Tochter

den Brief gestohlen hatt«, nicht nur die

ihm versprochenen dreißigtausend Mark
abheben, sondern auch noch Nachford:rung>>n

stellen würde. Er hätte sich ja auch gern die
Sache noch etwas mehr kosten lassen. Der
Besitz des Briefes war ihm das Doppelte
und mehr wert als dreißigtausend Mark.

Aber Wunder über Wunder dieser

sonderbarste aller Spitzbuben kam nicht!
Nicht einmal die ihm zustehenden dreiß g-
tausend Mark holte er. Er mußte wirklich
ein merkwürdiger Mensch sein.

Wünsch' dir etwas, Ruth. Aber etwas
Schönes! Es kommt mir nicht darauf an!"
hatte der Vater zur Tochter gesagt.

Und da war ein zweites Wunder
geschehen. Ruth hatte mit dem Kopf geschüttelt:

Ich habe wirklich nichts nötig, lieber
Vater!"

Da hatte der Herr Konsul ein ebenso

erstauntes Gesicht gemacht, wie in dem Augenblick,

als er den verwünschten Brief, an
dessen Besitz ihm so viel gelegen war, in der
Hand der Tochter sah. Ein weibliches We-
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I

Slusftattung ifir als Äinb einen faft fieflem«
menb feierlichen Ginbrutf gemacht fiatte.

Sîtcfits in bem Sîaum fiatte fiefi oerän«

bert, feit fie ifin oor SBodjen sum leijen«
mal fietreten fiatte. Ser 33ater blieb lange.
Sie rourbe ungebulbig. Sie Slnfünbigung bes

33erfiörs, bem fie ausgefegt roerben foHte, oer«

urfaefite ifir ein ©efüfil bes Unfiefiagens. SBas

follte fie ifirem 33ater auf feine fragen ant«

roorten? Sie fonnte boefi nur immer roieber

behaupten, bafj fie fiefi gan3 roofil füfite, bafj

ifir gar nirfits fefile
Sie ftanb auf unb trat an ben Sdjreifi«

tifefi bes SSaters. 3n ber Gde rerfits ftanb
eine filfierne Scfiale, auf ber eine Slnjafil
S3efucfisfarten lagen. Ser Siener fiatte bie

Slngeroofinfiett, bie Karten foldjer 33efucfier,

bie einen Stamen oon gutem Älang fiatten,
immer obenauf su legen. Sa lagen immer
einige Äarten oon 23anfbtreftoren unb ©e«

fieimen Äommersienräten. Stutfi liefj einige
Äarten burefi ifire Singer gleiten. Sa blieb

ifir SBIicf plôtjlidj auf einem Stamen fjaften,
ber fie intereffierte.

Sorioal oon Slrmbrüfter," las fie.

Sas roar ja ber Stame, unter bem biefer
biefer Sdjnepfe oon Umbadj eingefüfirt

roorben roar! SBas fiatte biefer biefer
SJÎenfcfi fiei ifirem 33ater geroollt? SBar er

erft für3licfi fiier geroefen?
Sie fiielt bie Äarte nodj in ber fjanb, als

ber Äonful roieber in bas 3immer trat.
Gr fegte fidj in feinen Sdjreififeffel, er«

griff Sîutfis fjanb unb 30g fie su fidj fieran.
Stun mal 'raus mit ber Sprarfie! SBas

fiaft bu mir su er3äfilen?"
Stirfits, 33ater!"

Sag mal, Äinbdjen, roarum bift bu benn

fo oerftodt? fjaft bu fein 33ertrauen mefir
SU beinern Sitten? Sas mar borfi früfier an«

bers, ba fiatten mir feine ©efieimniffe unter«
einanber. Su fiaft mir bein fjers ausgefdjüttet
unb irfi fiafie es gerabe fo gemadjt. fjafi' icfi

bir nirfit alle meine Sorgen ersäfilt? Sie
©efdjidjte mit bem bummen 33rief? Unb auefi

fonft alles? SBarum fiafi irfi bas getan? SBeil
ber SJÎenfcfi jemanb fiafien mufj, mit bem er
fiefi ausfprirfit, menn ifin etmas fiebrüeft. Unb
fiat es mir ntefit ©lücf gefirarfit, bafj icfi fo

offen su btr roar? fjaft bu mir niefit geholfen,
als icfi fefion an jeber fjilfe oersroeifelte?
Unb nun roillft bu mir feine ©elegentjeit ge«

fien, mirfi banffiar su 3eigen? SBillft bu ein
ffiefieimnis oor mir fiafien? Sîee! Sas gibt's
nirfit! SBir finb sroet 33erbünbete, bie treu
3ufammenfialten! SBir finb eine ©enoffen«
frfiaft auf ©egenfeitigfeit! Sllfo, mas fiat bidj
3um langmeiligen Äopffiänger gemadjt?
Staus bamit!"

Sldj, SSater, es ift ja fdjon oorbei!" fagte
Sîutfi leife. Gs ift überrounben"!

3îa, bas fdjeint mir aber nirfit fo!"
Sodj, bu fannft's glauben. Gs roar ja

auefi su bumm."
SBas roar 3U bumm?"
3dj roollte eigentlidj nidjt barüfier

fpredjen!"
Stber, roenn icfi bitte? Unb oerfpreefie,

mit niemanb barüber 3U reben? SBei mir ift
bein ©efieimnis gans fidjer aufgefiofien!"

Su roirft oielleidjt lacfien, roenn idj es

bir er3äfile. Stein, bitte, 33ater, lacfi' nidjt ba«

rüfier. Sas mufjt bu mir oerfprerfien!"

SBie roerbe idj benn über etroas ladjen,
roas meine fleine Sîutfi fo traurig gemadjt
fiat? Äomm, feg' bidj fiier auf bie Sefine bes

Seffels. Sen SBlag fennft bu ja. fjaft fdjon
oft barauf gefeffen, roenn bu mir etroas 3U

ersäfilen fiatteft."
Sîutfi nafim folgfam Sßtatj. Sann fafjie

fie mit fieiben fjänben ben Äopf bes SSaters

unb brefite ifin oon fief» afi, bem genfter su.

Su mufjt midj nidjt anfefien!"
Ser Äonful blicfte nadj bem genfter.
3ft's fo redjt?"
3a. Sief» mal, 33ater, irfi fiatte bir bodj

etsäfilt, bafj icfi burefi eine Sb^eige in ber

3eitung ben fjerrn, bei oor bem Äaiferfiof
in unfer Sluto etngeftiegen roar, 3U einer 33e«

fprerfiung eingelaben fiabe."

3a."
Ser fjerr roar fefir pünftlicb. 3dj audj.

Sann finb roir in ein Gafé gegangen unb

bort haben roir alles fiefprorfien. Gr roar
fefir nett."

Äunftftüd! So ein fjeiratsfcfiroinbler fiat
Uefiung."

Sîutfi feufste.

Gs ift roirflidj fefjr traurig, bafj er fo

etroas madjt."
SBas gefit bas uns an? SBenn es grau«

cnsleute gibt, bie fid) oon foldj einem ©au«
ner anfüfireu laffen uns fann bas gleid)«

gültig fein."
Sîutfi feufste roieber.

SBas fiaft bu benn?"
Ser Äonfttl fafi feine ïorftter an.
Slein!" proteftierte Sîutfi. Su barfft

mid) jetjt nidjt anfefien! Su fiaft es mir oer«

fprorfien!"
Sie nahm ben Äopf bes SSaters roieber

3roifcfien ifire fjänbe unb brefite ifin fo, bafj
er fie nicht anfefien fonnte. Ser Äonful liefj
fie geroäfiren. Gr fiatte einen feudjten Sdjim«
mer in ben Slugen Sîutfis gefefien. Gin 33an=

gen fiefrfilid) ihn. Gr fagte leife:
SBeiter Äinb!"
Sîuth nahm ftd) sufammen. Sie roollte

fidj nidjt roie ein alberner, unglütflicfi oer«

liebter 33adfifdj benehmen. Sie roollte ftarf
fein. Unb fie roollte fidj nidjt ausladjen
laffen.

Su roeifjt, 33ater, bafj idj ihm breifjtg«
taufenb SJtarf oerfprodjcn fiatte, roenn er uns
ben S3rief befdjaffte. Stber ifim roar an bem

©elb nicfjts gelegen, ©ar nichts. Gr roollte
oon mir ."

Sta roas roollte er?"
SIfier 33ater meine fjanb! Su tuft

mir roefi!"
Grsäfil' roeiter!"
Gr oerlangte oon mir stoei Äüffe."
Ser Äonful gab bte fjanb ber ïotfier frei.

Gr roollte fid) ihr suroenben, ba legte Sîuth
ihre beiben fjänbe auf feine Slugen.

So jetjt halte idj bir bie Slugen su,
roeil bu immer ben Äopf umbreljft!" fagte fie.

3dj fiafie ifim bann, als er ein paar
ïage fpäter mir ben S3rief firadjte einen

Äufj gegefien. SBirflirfi, nur einen, 33ater!"
SBeiter!"
SBeiter ift nidjts su ersäfilen. 3<h hafie

3^
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Ausstattung ihr als Kind einen fast beklemmend

feierlichen Eindruck gemacht hatte.
Nichts in dem Raum hatte sich verändert,

seit sie ihn vor Wochen zum letzenmal

betreten hatte. Der Vater blieb lange.
Sie wurde ungeduldig. Die Ankündigung des

Verhörs, dem sie ausgesetzt werden sollte,
verursachte ihr ein Gefühl des Unbehagens. Was
sollte sie ihrem Vater auf seine Fragen
antworten? Sie konnte doch nur immer wieder

behaupten, dasz sie sich ganz wohl fühle, dasz

ihr gar nichts fehle
Sie stand auf und trat an den Schreibtisch

des Vaters. Jn der Ecke rechts stand

eine silberne Schale, auf der eine Anzahl
Besuchskarten lagen. Der Diener hatte die

Angewohnheit, die Karten solcher Besucher,

die einen Namen von gutem Klang hatten,
immer obenauf zu legen. Da lagen immer
einige Karten von Bankdirektoren und
Geheimen Kommerzienräten. Ruth ließ einige
Karten durch ihre Finger gleiten. Da blieb
ihr Blick plötzlich auf einem Namen haften,
der sie interessierte.

Dorival von Armbrüster," las sie.

Das war ja der Name, unter dem dieser

dieser Schnepfe von Umbach eingeführt
worden war! Was hatte dieser dieser

Mensch bei ihrem Vater gewollt? War er

erst kürzlich hier gewesen?

Sie hielt die Karte noch in der Hand, als
der Konsul wieder in das Zimmer trat.

Er setzte sich in seinen Schreibsessel,

ergriff Ruths Hand und zog sie zu sich heran.

Nun mal 'raus mit der Sprache! Was
hast du mir zu erzählen?"

Nichts, Vater!"
Sag mal, Kindchen, warum bist du denn

so verstockt? Hast du kein Vertrauen mehr

zu deinem Alten? Das war doch früher
anders, da hatten wir keine Geheimnisse
untereinander. Du hast mir dein Herz ausgeschüttet
und ich habe es gerade so gemacht. Hab' ich

dir nicht alle meine Sorgen erzählt? Die
Geschichte mit dem dummen Brief? Und auch

sonst alles? Warum hab ich das getan? Weil
der Mensch jemand haben muß, mit dem er
sich ausspricht, wenn ihn etwas bedrückt. Und

hat es mir nicht Glück gebracht, daß ich so

offen zu dir war? Hast du mir nicht geholfen,
als ich schon an jeder Hilfe verzweifelte?
Und nun willst du mir keine Gelegenheit
geben, mich dankbar zu zeigen? Willst du ein
Geheimnis vor mir haben? Nee! Das gibt's
nicht! Wir sind zwei Verbündete, die treu
zusammenhalten! Wir sind eine Genossenschaft

auf Gegenseitigkeit! Also, was hat dich

zum langweiligen Kopfhänger gemacht?
Raus damit!"

Ach, Vater, es ist ja schon vorbei!" sagte

Ruth leise. Es ist überwunden"!
Na, das scheint mir aber nicht so!"
Doch, du kannst's glauben. Es war ja

auch zu dumm."
Was war zu dumm?"
Ich wollte eigentlich nicht darüber

sprechen!"

Aber, wenn ich bitte? Und verspreche,

mit niemand darüber zu reden? Bei mir ist
dein Geheimnis ganz sicher aufgehoben!"

Du wirst vielleicht lachen, wenn ich es

dir erzähle. Nein, bitte, Vater, lach' nicht
darüber. Das mußt du mir versprechen!"

Wie werde ich denn über etwas lachen,

was meine kleine Ruth so traurig gemacht

hat? Komm, setz' dich hier auf die Lehne des

Sessels. Den Platz kennst du ja. Hast schon

oft darauf gesessen, wenn du mir etwas zu
erzählen hattest."

Ruth nahm folgsam Platz. Dann faßte
sie mit beiden Händen den Kopf des Vaters
und drehte ihn von sich ab, dem Fenster zu.

Du mußt mich nicht ansehen!"
Dcr Konsul blickte nach dem Fenster.

Ist's so recht?"

Ja. Sieh mal, Vater, ich hatte dir doch

eizählt, daß ich durch eine Anzeige in der

Zeitung den Herrn, der vor dem Kaiserhos
in unser Auto eingestiegen war, zu einer
Besprechung eingeladen habe."

..Ja."
Der Herr war sehr pünktlich. Ich auch.

Dann sind wir in ein Café gegangen und

dort haben wir alles besprochen. Er war
schr nett."

Kunststück! So ->in Heiratsschwindler hat
Uebung."

Ruth seufzte.

Es ist wirklich sehr traurig, daß er so

etwas macht."

Was geht das uns an? Wenn es
Frauensleute gibt, die sich von solch einem Gauner

anführen lassen uns kann das gleichgültig

sein."
Ruth seufzte wieder.

Was hast du denn?"
Der Konsul sah seine Tochter an.

Nein!" protestierte Ruth. Du darfst
mich jetzt nicht ansehen! Du hast es mir
versprochen!"

Sie nahm den Kopf dcs Vaters wieder
zwischen ihre Hände und drehte ihn so, daß

er sie nicht ansehen konnte. Der Konsul ließ
sie gewähren. Er hatte einen feuchten Schimmer

in den Augen Ruths gesehen. Ein Bangen

beschlich ihn. Er sagte leise:

Weiter Kind!"
Ruth nahm sich zusammen. Sie wollte

sich nicht wie ein alberner, unglücklich
verliebter Backfisch benehmen. Sie wollte stark

sein. Und sie wollte sich nicht auslachen
lassen.

Du weißt, Vater, daß ich ihm dreißigtausend

Mark versprochen hatte, wenn er uns
den Brief beschaffte. Aber ihm war an dem

Geld nichts gelegen. Gar nichts. Er wollte
von mir ."

Na was wollte er?"
Aber Vater meine Hand! Du tust

mir weh!"
Erzähl' weiter!"
Er verlangte von mir - zwei Küsse."
Der Konsul gab die Hand der Tocher frei.

Er wollte sich ihr zuwenden, da legte Ruth
ihre beiden Hände auf seine Augen.

So jetzt halte ich dir die Augen zu,
weil du immer den Kopf umdrehst!" sagte sie.

Ich habe ihm dann, als er ein paar
Tage später mir den Brief brachte einen

Kuß gegeben. Wirklich, nur einen, Vater!"
Weiter!"
Weiter ist nichts zu erzählen. Ich habe
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ifin banctcr) ntdjt roiebergefefien. Gr bat nirûts
oon [idj fiören laffen. ©ar ntdjts. Sas ©elb
fjat er bei bir audj nidjt gefiolt. Gr bat alfo
nur oon mir ben Äufj baben roollen! Sîur
ben Äufj!"

Sonberbarer Sdjroärmer!" brummte ber
Äonful.

Slber roeifjt bu, 33ater, roas er mit bem

Äufj gemadjt fiat? Gr bat midj fiefiejt. 3<h
babe immer an ibn benfen müffen. llnb
mandjmal fiatte idj eine Sefinfudjt nadj ibm

bu giaubft nidjt, roas mir bann für oer=
rüdte ©ebanfen famen. Gs roar mir, als
roenn idj burdj ganj 33erlin taufen tnütjte,
um ifin su fudjen, um ifin nodj einmal au
fefien, nodj einmal fpredjen au fiören adj,
roas roeifj idj! Sa füjt man nun im ©rune=
roalb, in einer fdjönen 33iHa unb er
bem roir oerbanten, bafj roir uns unferes
Eefiens freuen fennen fujt oielleidjt fiin=
ter ffiefängnismauern unb fiat niemanb, ber
ifim ein freunbiidjes Sßort fagt!"

Sie ftoefte.

Saroofil! Unb unb mir ift aum £jeu=
len aumute!"

Ser Äonful ftridj ifjr leife üfier bas fjaar.
Gr liefj fie meinen. Gr fpradj fein Sßort.

Gr roar erfrfiüttert. 3n ifjrer Sorge um ifin
fiatte fie fidj in bie 33erbinbung mit biefem
merfroürbigen SJlenfdjen eingelaffen! Unb in
feiner greube, bafj enblidj ber gefäfirltdje
33rief roieber in feine fjänbe gefommen mar,
fiatte er fidj um ben $Breis roenig gefüm=
mert. Sollte er nun ben Grroerb bes Sktefes
mit bem ©lücf feiner ïodjter beaafilen?
Stein! Gs roar borb unbenfbar, bafj fein oer-
nünftiges SJläbel ifir fjera an einen SJÎem

feben hing, ber roegen aller möglicfien Sdjanb=
taten oon allen möglicfien SSoliaeifiefiörben
oerfolgt rourbe. 3mnter langfam! Grft bem
SJtäbel Siube laffen ifim auseinanber*
fegen mie mie blöbfinnig bas altes roar!

Stach einiger 3eii fagte Sîutfi:
Gntfcfiulbige, 33ater, bafj irfi midj fo

fiafie gefien laffen. 3°) otn bodj fonft feine
fjeultute! Slber mandjmal gefit's ntdjt
anbers. Slun meifjt bu alles. SIfier helfen na,
fjelfen fannft bu mir nidjt. So etmas mufj
man allein abmadjen."

Der neue Bureauchef

9hm, trie ftnb «Sie mit Sfirem neuen SSureaucfief jufrieben ?" ©ehr roenig, er berettet

unê oiele fdjlaflofe îlmrsfiunben."
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ihn danach nicht wiedergesehen. Er hat nichts
von sich hören lassen. Gar nichts. Das Geld
hat er bei dir auch nicht geholt. Er hat also

nur von mir den Kuß haben wollen! Nur
den Kuh!"

Sonderbarer Schwärmer!" brummte der
Konsul.

Aber weißt du, Vater, was er mit dem
Kusz gemacht hat? Er hat mich behext. Ich
habe immer an ihn denken müssen. Und
manchmal hatte ich eine Sehnsucht nach ihm

du glaubst nicht, was mir dann für
verrückte Gedanken kamen. Es war mir, als
wenn ich durch ganz Berlin laufen müßte,
um ihn zu suchen, um ihn noch einmal zu
sehen, noch einmal sprechen zu hören ach,

was weiß ich! Da sitzt man nun im Grunewald,

in einer schönen Villa und er
dem wir verdanken, daß wir uns unseres
Lebens freuen können sitzt vielleicht hinter

Eefängnismauern und hat niemand, der
ihm ein freundliches Wort sagt!"

Sie stockte.

Jawohl! Und und mir ist zum Heulen

zumute!"
Der Konsul strich ihr leise über das Haar.
Er ließ sie weinen. Er sprach kein Wort.

Er war erschüttert. Jn ihrer Sorge um ihn
hatte sie sich in die Verbindung mit diesem
merkwürdigen Menschen eingelassen! Und in
seiner Freude, daß endlich der gefährliche
Brief wieder in seine Hände gekommen war,
hatte er sich um den Preis wenig gekümmert.

Sollte er nun den Erwerb des Briefes
mit dem Glück seiner Tochter bezahlen?
Nein! Es war doch undenkbar, daß sein
vernünftiges Mädel ihr Herz an einen Menschen

hing, der wegen aller möglichen Schandtaten

von allen möglichen Polizeibehörden
verfolgt wurde. Immer langsam! Erst dem
Mädel Ruhe lassen ihm auseinandersetzen

wie wie blödsinnig das alles war!
Nach einiger Zeit sagte Ruth:
Entschuldige, Vater, daß ich mich so

habe gehen lassen. Ich bin doch sonst keine

Heultute! Aber ^ manchmal geht's nicht
anders. Nun weißt du alles. Aber helfen na,
helfen kannst du mir nicht. So etwas muß

man allein abmachen."

Oer neue Ll.ii-eaueQek?

Nun, wie find Sie mit Ihrem neuen Bureauchef zuftieden ?" Sehr wenig, er bereitet

uns viele schlaflose Amtsstunden."
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Der Äonfut räufperte ftd).

©r mar anberer SJÎeinung. 3efet t°or bie

richtige 3eit für oäterlidje Sîatfdjtâge ge5

fommen. SJÎan mufjte jetjt mal fiübfdj lo=

gifrfi ausetnanberfegen, bafj

fjör' mich jegt mal an!" begann er.

Su mufjt bir oor allen Singen oor Slugen

halten, bafj mir nicbt mehr im 3eitalter
bei Sîomantif leben. Sie ©efdjicfiten, bie

roir als Äinber oon eblen Siäufierbauptleuten
gelefen fiaben, ftimmen nicbt mebr! Unfere

fieutigen Sîâuber unb Spigfiuben entbehren

ganj unb gar jebes fjetbentums unb jebes
©belmuts. Saju benfen mir SJÎenfcfien oon
fieute 5U nüchtern. 2ßas beinen befonberen

gafl anbetrifft, fo mufjt bu bir immer oor
Slugen hatten, bafj biefer SJÎenfcfi ein ganj
geriefiener fjotelbteb ift, ferner ."

©ib bir feine SJtüfie, S3ater!" fagte Sîutfi.
SBas?"
Sas roeifj icfi nämlid) alles felfier. Sas

fiafi' icfi mir fdjon fiunbertmal gefagt. Unb
immer bin icfi ju bem Schluß gefommen, uns,
bir unb mir, fiat er einen fo großen Sienfi
ermiefen, bafj roir fein Sîecfit fiafien, uns
als feine Sîirfiter aufäufpielen. Stein, lafj bas.

3dj roerbe fchon naefi unb naefi mieber ganä
fo merben, roie früfier. 3°) merbe auefi bas

Gadjen roieber lernen. 3fir müfjt nur ein
flein roenig ©ebulb mit mir fiaben."

Sie erhob fidj. 33or einem Spiegel fegte

fie ifir fjütdjen auf.

3dj mufj jegt gu fjerpiefi. Sîicfit roafir,
33ater, bu fagft ber SJÎutter nirfits? Sie äng=

ftigt fid) immer gleidj fo. Sie ift jegt fo

glüdlid) über ihre 331umen."

SIfier felhftoerftänblicfi", oerfidjerte ber

Äonful. Sann fiüdte er fid) unb fiob eine auf
bem ïeppidj liegenbe 33efudjsfarte auf.

SBer ift benn bas? Sorioal oon 2Irm=

Brüfter? fjaft bu bie Äarte oerloren?"

Sîein. Sie Äarte lag bort bei ben an=

beren Äarten. SBar fjerr oon Slrmbrüfter
bei bir? Umbad) braefite ifin neulidj mit
nad) braufjen. SJÎama fiat bir roofil baoon

er3äfilt?"
3a", fagte ber Äonfut. ,,3d) entfinne mid)

aber nid)t, bafj ber fjerr bei mir geroefen

ift. Ser Sîame ift mir unbefannt. 3dj habe

mit ihm nie etroas 3U tun gehabt."
SJcerfroürbig. SBie fommt benn bie Äarte

hierher?"
3ntereffiert es bid)? Sann roerbe id)

mal Gefiermann fragen."
ßr flingelte bem Siener unb liefj feinen

93tofuriften bitten, ju ihm 3U fommen. ©leid)
barauf trat ber fleine beroeglidje fjerr ein,

ber feinerjeit Sorioal barauffjtn geprüft
hatte, ob er aud) roirflidj ber S3efiger bes

33el3mantets roar, ben ber Äonful mit aus
bem Äaiferrjof gebracht hatte.

fjerr Äonfut?"
Sagen Sie, Gebermann," ber Äonfut

reiefite feinem Sßrofuriften bie Äarte So=

rioals, roer ift biefer fjerr unb roas roollte
er oon uns? SBie fommt bie Äarte hier auf
meinen ïifrfi?"

Ser Sßrofurift las ben Sîamen unb be=

fann fid) einen Slugenblid
fjerr ÄonfuI erinnern fich roohl nod) ber

©efdjidjte mit bem SJtantel. Sem fjerrn Äon=

ful roar roäfirenb einer Äonferen3 im fjotel
Äaiferfiof ber $el3 oon einem Spigbuben
geftofilen roorben. Ser. SJÎenfcfi hatte feinen
SJÎantel im Stich getaffen. Sen SJÎantel hatte
orooiforifch ber fjerr ÄonfuI angesogen unb

am anberen Tag mit ljterfiergefiradjt. 3n bem

SJÎantel fanben roir eine 3In3afil 33efurfis=

farten biefes fjerrn oon Slrmbrüfter, ber in
ber Sllfenftrafje roohnt. SBir febrieben an ihn,
ob ihm oielleidjt ein 3ßel3mantel geftoblen
roorben fei. ©r beftätigte bies, fam fjierfier

unb fiolte fid) ben SJÎantel. Sabei hatte er

roofil biefe 33efudjsfarte abgegeben. Sas ift
alles."

Sanfe, Gebermann, Sie fönnen gehen."
Ser Sßrofurift oerliefj bas 3immer.
Siefift bu, liebes Äinb," fagte ber Äon=

ful, ber SJÎenfcfi ift aud) ein SBaletotmarber.
Su mufjt bir bas immer alles oor Slugen

halten, bann bann roirft bu roieber ganj
mit bir in Drbnung fommen."

Sîuth antroortete nidjt.
Sie gab ihrem 33ater einen Slbfdjiebsfufj

unb hatte es plöglidj fehr eilig, nadj fjerpiefi

ju fommen, um für bie SJÎutter bie 33efor=

gungen su erlebigen, fjeimlidj hatte fie bie
Äarte Sorioals in ihr ïâfdjdjen fiugfiert.

Sie mufjte jegt mit fidj allein fein.
3n ihrem Äöpfdjen fdjroirrten gan3 un=

geheuerlidje ©ebanfen herum!
Sas roar bodj merfroürbig!
©in unbeftimmter 33erbadjt ftieg in ihr

auf.
©s roar Unfinn aber einerlei fie

roollte fidj ©eroifjljeit oerfdjaffen! Sie be=

fdjlofj feft3uftelten, roer ber r SJÎann

geroefen roar, ber oor bem fjotel Äaifei=
bof im SJÎantel ihtes 33ateis fidj 3U ifir in
bas Sluto gefegt fiatte!

15.

Ser SJÎajor oon Umbadj foeben 6eför=

bert unb 3um ©rotjen ©eneralftab fommam
biert befam einen 33rief oon Sîuth 3lo=

fenberg, ber fur3 unb bünbig befagte, baß

ihre SJÎutter fidj fehr freuen roürbe, roenn

fie hente nachmittag ben fjerrn SJÎajor 3u

einem Xee bei fidj fehen fönnte.

Slanu?" murmelte ber fjerr SJÎajor.

Sßunft fünf Uhr trat er burdj bie ffiaitem
türe ber 33itla Sîofenberg.

©an3 in ber Sîâhe, fiei ben fioefiftämmi-
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Der Konsul räusperte sich.

Er war anderer Meinung. Jetzt war die

richtige Zeit für väterliche Ratschläge
gekommen. Man mußte jetzt mal hübsch

logisch auseinandersetzen, daß

Hör' mich jetzt mal an!" begann er.

Du mußt dir vor allen Dingen vor Augen
halten, daß wir nicht mehr im Zeitalter
der Romantik leben. Die Geschichten, die

wir als Kinder von edlen Näuberhauptleuten
gelesen haben, stimmen nicht mehr! Unsere

heutigen Räuber und Spitzbuben entbehren

ganz und gar jedes Heldentums und jedes
Edelmuts. Dazu denken wir Menschen von
heute zu nüchtern. Was deinen besonderen

Fall anbetrifft, so mußt du dir immer vor
Augen halten, daß dieser Mensch ein ganz
geriebener Hoteldieb ist, ferner ."

Gib dir keine Mühe, Vater!" sagte Ruth.
Was?"
Das weiß ich nämlich alles selber. Das

hab' ich mir schon hundertmal gesagt. Und
immer bin ich zu dem Schluß gekommen, uns,
dir und mir, hat er einen so großen Dienst
erwiesen, daß wir kein Recht haben, uns
als seine Richter aufzuspielen. Nein, laß das.

Ich werde schon nach und nach wieder ganz
so werden, wie früher. Ich werde auch das

Lachen wieder lernen. Ihr müßt nur ein
klein wenig Geduld mit mir haben."

Sie erhob sich. Vor einem Spiegel setzte

sie ihr Hütchen auf.

Ich muß jetzt zu Herpich. Nicht wahr,
Vater, du sagst der Mutter nichts? Die ängstigt

sich immer gleich so. Sie ist jetzt so

glücklich über ihre Blumen."
Aber selbstverständlich", versicherte der

Konsul. Dann bückte er sich und hob eine auf
dem Teppich liegende Besuchskarte auf.

Wer ist denn das? Dorival von
Armbrüster? Hast du die Karte verloren?"

Nein. Die Karte lag dort bei den
anderen Karten. War Herr von Armdrüster
bei dir? Umbach brachte ihn neulich mit
nach draußen. Mama hat dir wohl davon

erzählt?"
Ja", sagte der Konsul. Ich entsinne mich

aber nicht, daß der Herr bei mir gewesen

ist. Der Name ist mir unbekannt. Ich habe

mit ihm nie etwas zu tun gehabt."
Merkwürdig. Wie kommt denn die Karte

hierher?"
Interessiert es dich? Dann werde ich

mal Lebermann fragen."
Er klingelte dem Diener und ließ seinen

Prokuristen bitten, zu ihm zu kommen. Gleich

darauf trat der kleine bewegliche Herr ein,

der seinerzeit Dorival daraufhin geprüft
hatte, ob er auch wirklich der Besitzer des

Pelzmantels war, den der Konsul mit aus
dcm Kaiserhof gebracht hatte.

Herr Konsul?"
Sagen Sie, Lebermann," der Konsul

reichte seinem Prokuristen die Karte
Dorivals, wer ist dieser Herr und was wollte
er von uns? Wie kommt die Karte hier auf
meinen Tisch?"

Der Prokurist las den Namen und
besann sich einen Augenblick

Herr Konsul erinnern sich wohl noch der

Geschichte mit dem Mantel. Dem Herrn Konsul

war während einer Konferenz im Hotel
Kaiserhof der Pelz von einem Spitzbuben
gestohlen worden. Der. Mensch hatte seinen

Mantel im Stich gelassen. Den Mantel hatte
provisorisch der Herr Konsul angezogen und

am anderen Tag mit hierhergebracht. In dem

Mantel fanden wir eine Anzahl Besuchskarten

dieses Herrn von Armbrüster, der in
der Alsenstraße wohnt. Wir schrieben an ihn,
ob ihm vielleicht ein Pelzmantel gestohlen
worden sei. Er bestätigte dies, kam hierher

und holte sich den Mantel. Dabei hatte er

wohl diese Besuchskarte abgegeben. Das ist

alles."
Danke, Lebermann, Sie können gehen."
Der Prokurist verließ das Zimmer.
Siehst du, liebes Kind," sagte der Konsul,

der Mensch ist auch ein Paletotmarder.
Du mußt dir das immer alles vor Augen
halten, dann dann wirst du wieder ganz
mit dir in Ordnung kommen."

Ruth antwortete nicht.
Sie gab ihrem Vater einen Abschiedskuß

und hatte es plötzlich sehr eilig, nach Herpich

zu kommen, um für die Mutter die

Besorgungen zu erledigen. Heimlich hatte sie die
Karte Dorivals in ihr Täschchen bugsiert.

Sie mußte jetzt mit sich allein sein.

Jn ihrem Köpfchen schwirrten ganz
ungeheuerliche Gedanken herum!

Das war doch merkwürdig!
Ein unbestimmter Verdacht stieg in ihr

auf.
Es war Unsinn aber einerlei sie

wollte sich Gewißheit verschaffen! Sie
beschloß festzustellen, wer der » Mann
gewesen war, der vor dem Hotel Kaiserhof

im Mantel ihres Vaters sich zu ihr in
das Auto gesetzt hatte!

15.

Der Major von Umbach soeben befördert

und zum Großen Eeneralstab kommandiert

bekam einen Brief von Ruth
Rosenberg, der kurz und bündig besagte, daß

ihre Mutter sich sehr freuen würde, wenn
sie heute nachmittag den Herrn Major zu

einem Tee bei sich sehen könnte.

Nanu?" murmelte der Herr Major.
Punkt fünf Uhr trat er durch die Earten-

türe der Villa Rosenberg.
Ganz in der Nähe, bei den hochstämmi
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gen Sîofen, ftanb Stutlj. Sie fdjien itjn er=

roartet ju fiaben

3Jîetnen ©tüdrounfdj, fjerr SJÎajor! Sie
Uniform ftefit 3r)nen famos. Sie fireiten
Streifen an ben fjofen braudjen nur ein
bifjrfien umgefärfit 3U roerben, unb ber ©e=

nernl ift fertig. fjerjlidjen ©lürfrounfrfi, fjerr
oon Umbadj!"

©r fügte ifir bie fjanb. Sie ladjte fiarm=
los unb oergnügt.

SBesfjalfi fiaben Sie fidj benn fo feiten
bei uns bliden laffen! ©inmal fmb Sie fiier
geroefen feit bem 93efudj bamals, als Sie
ben fjerrn oon Slrmbrüfter mitbrachten.
SJÎama unb mir bat es febr leib getan,
bafj roir 31)ren 33efucfi oerfefilt fiaben. Slber

es ift nett oon Sfinen, bafj Sie fjeute gleidj
meinem Sîuf gefolgt finb. Safj Sie mein

guter greunb geblieben finb, obroofil irfi ba=

mais, Sie roiffen fdjon, nidjt fo fiöflidj gegen

3firen greunb geroefen bin, roie Sie es

roünfdjten. 3dj roar an bem läge roofil fefir
fdjledjter ßaune. ©s fiat mir nadjfier audj
leib getan, bafj idj ungejogen roar. Slein,

unausftefilidj fjerr oon SIrmfirüfter roirb
einen fdjönen S3egriff oon mir befommen

fiafien. Slatürlicb, fjerr oon Umbadj, nehme

tdj bas Ginfufiroerbot prütf. Sie fönnen fjm.
oon Slrmbrüfter mitbringen, fo oft fie roollen.
©r roirb midj fünftig oon einer etmas net=

teren Seite fennen lernen!"

Sas bas gefjt nidjt! ftotterte Umbad).

SBesfiaib nidjt?"
3a idj fürdjte, idj bin ungefdjidt ge=

roefen: Sorioal mein greunb oon Slrm=

brüfter Ijeifjt Sorioal fdjeint gemerft' ju
fiafien, bafj er 3rjnen unroillfommen mar,
gräulein Sîutfi. Unb idj fann midj fcfiänblicfi

fiatten nee, icfi roerbe mirfi fefir fiüten,
roollte idj fagen, ifin an bie Sadje ju er=

innern. 3n bumm! Uefirigens, roir finb bod)

bie alten greunbe, gräulein Sîutfi?"
Scatürlicfi!"
Sann feien Sie boefi nett unb fagen

Sie mir, roas los roar? Sßarum roar 3finen
mein greunb bamals fo unfnmpatfiifrfi, bafj
SBas oeranlafjt Sie, jetjt anbers über ifin
3U benfen? 3ft früfier einmal irgenb etroas

oorgefommen, bas 3finen fjerr oon Slrm=

Brüfter in einem nun, fagen roir ungün=
fügen ßiefit erfefieinen laffen fonnte? 3dj

roeifj, er fiat Sie einmal in ber Dper ge=

fefien. fjat er Sie angeftarrt? SBaren Sie
barüfier fiöfe?"

©r fafi, roie Sîutt) erblafjte.

Ser fjerr roar fjerr oon SIrm=

brüfter?" ftammelte fie jagfiaft, ftodenb, je=

bes SBort müfifam fieroorftofjenb.

3a!"
Sie müffen fiefi irren, fjerr oon Umfiadj!

Ser fjerr fann gar nidjt fjerr oon SIrtm

brüfter geroefen fein, ©eroifj, idj fiabe iljn

sDörf id) Stjne e feint ©garette offeriere?" £>anfe idj rauche nu âBcberè 8iga*©tüm»e!"
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gen Rosen, stand Ruth. Sie schien ihn
erwartet zu haben

Meinen Glückwunsch, Herr Major! Die
Uniform steht Ihnen famos. Die breiten
Streifen an den Hosen brauchen nur ein
biszchen umgefärbt zu werden, und der
General ist fertig. Herzlichen Glückwunsch, Herr
von Umbach!"

Er kllszte ihr die Hand. Sie lachte harmlos

und vergnügt.
Weshalb haben Sie sich denn so selten

bei uns blicken lassen! Einmal sind Sie hier
gewesen seit dem Besuch damals, als Sie
den Herrn von Armbrüster mitbrachten.
Mama und mir hat es sehr leid getan.
daß wir Ihren Besuch verfehlt haben. Aber
es ist nett von Ihnen, daß Sie heute gleich
meinem Ruf gefolgt sind. Daß Sie mein

guter Freund geblieben sind, obwohl ich

damals, Sie wissen schon, nicht so höflich gegen

Ihren Freund gewesen bin, wie Sie es

wünschten. Ich war an dem Tage wohl sehr

schlechter Laune. Es hat mir nachher auch

leid getan, daß ich ungezogen war. Nein,
unausstehlich! Herr von Armbrllster wird
einen schönen Begriff von mir bekommen

haben. Natürlich, Herr von Umbach, nehme
ich das Einfuhrverbot zurück. Sie können Hrn.
von Armbrüster mitbringen, so oft sie wollen.
Er wird mich künftig von einer etwas
netteren Seite kennen lernen!"

Das das geht nicht! stotterte Umbach.

Weshalb nicht?"

Ja ich fürchte, ich bin ungeschickt

gewesen: Dorival mein Freund von Arm-
brüster heißt Dorival scheint gemerkt zu

haben, daß er Ihnen unwillkommen war,
Fräulein Ruth. Und ich kann mich schändlich

halten nee, ich werde mich sehr hüten,
wollte ich sagen, ihn an die Sache zu er¬

innern. Zu dumm! Uebrigens, wir sind doch

die alten Freunde, Fräulein Ruth?"
Natürlich!"
Dann seien Sie doch nett und sagen

Sie mir, was los war? Warum war Ihnen
mein Freund damals so unsympathisch, daß
Was veranlaßt Sie, jetzt anders über ihn
zu denken? Ist früher einmal irgend etwas
vorgekommen, das Ihnen Herr von
Armbrüster in einem nun, sagen wir ungünstigen

Licht erscheinen lassen konnte? Ich

weiß, er hat Sie einmal in der Oper
gesehen. Hat er Sie angestarrt? Waren Sie
darüber böse?"

Er sah, wie Ruth erblaßte.

Der Herr war Herr von
Armbrüster?" stammelte sie zaghaft, stockend,

jedes Wort mühsam hervorstoßend.

..Ja!"
Sie müssen sich irren, Herr von Umbach!

Der Herr kann gar nicht Herr von
Armbrüster gewesen sein. Gewiß, ich habe ihn

Dorf ich Ihne e seini Cigarette offeriere?" Danke ich rauche nu Webers Liga-Stümpe!"
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im Dpemfiaufe gefeljen. ßr fafe in ber ßoge
neben meiner Srfiroefter 3tH"- Gs mar mir
unangenehm, bafe er micfi bureb bas Dpern*
glas fo fibarf aufs Äorn nafim. 3d) fonnte
meiner Sdjroefter gar niefit suläcfieln, meit
icfi immer fürefiten mufjte, er tonne bas ßä=

cheln auf fiefi bejiefien. 3<h fiafi's afier bann
boefi getan."

Unb er bat bies heimliebe ©rüfjen boch

auf fiel) besagen!"

Sas ift ja fchrecflid)!" rief SRutt) »er=

mirrt. Stber ber fjerr roar ja gar nicht fjerr
non Slrmbrüfter. Stein, gan3 geroifj nicht. Ser
fjerr roar " fie ftoette.

Stun, roer roar benn ber fjerr?"
Ser rourbe ton ber Sßotiaei gefucht unb

ift in ber S3aufe cor bem 3roeiten Stttt »er=

haftet roorben. Ser ßogenfcbiiefjer hat es

meinem Sdjroager erzählt. Unb berfelbe fjerr,
ber »erhaftet rourbe unb ber alfo gar nicht
fjerr uon Sfrmbrüfter geroefen fein lann, ift
mir ein paar Xage fpäter im Tiergarten
begegnet. Gr grüfjte mich. 3<h fiabe es na=

türtiefi gefefien, aber ich tat fo, als ob ich es

nicht bemerfe."

So unglaublich es Hingt, liebes gräulein
Sîuth, fo fann icfi 3hnen boch nur beftätigen,
bafj ber fjerr in ber Oper unb ber fjerr
im ïiergarten mein armer greunb Sorioal
non Stmbrüfter roar. Gr ift bamals irrtümlich

»ertjaftet roorben. Ser Äriminalbeamte
hatte ihn mit einem Spitjbuben oerroecfifelt,
ber allerbings mit meinem greunb Sorlr>al
eine grofje Sfehnlichfeit hat. Senfen Sie, fjerr
non Sfrmbrüfter fiat bamals eine gan3e Stacht

in einer Slrreftjeïïe 3ubringen müffen. 3<h

felbft hatte ihn fchon einige läge oorfier
einmal aus ben ftratlen ber 5ßoli3ei Befreit.
Scfiliefjlirfi hat er fiefj, um ben unangenefimen
33erroecfislungen 3U entgefien, auf meinen
Sîat »on ber Sßolisel eine ßegitimationsfarte
ausfteften faffen.

(gortfetjung folgt.)
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im Opernhause gesehen. Er saß in der Loge
neben meiner Schwester Zilly. Es war mir
unangenehm, daß er mich durch das Opernglas

so scharf aufs Korn nahm. Ich konnte
meiner Schwester gar nicht zulächeln, weil
ich immer fürchten mußte, er könne das
Lächeln auf sich beziehen. Ich Hab's aber dann
doch getan."

Und er hat dies heimliche Grützen doch

auf sich bezogen!"
Das ist ja schrecklich!" rief Ruth

verwirrt. Aber der Herr war ja gar nicht Herr
von Armbrüster. Nein, ganz gewiß nicht. Der
Herr war " sie stockte.

Nun, wer war denn der Herr?"

Der wurde von der Polizei gesucht und

ist in der Pause vor dem zweiten Akt
verhaftet worden. Der Logenschließer hat es

meinem Schwager erzählt. Und derselbe Herr,
der verhaftet wurde und der also gar nicht
Herr von Armbrüster gewesen sein kann, ist
mir ein paar Tage später im Tiergarten
begegnet. Er grüßte mich. Ich habe es

natürlich gesehen, aber ich tat so, als ob ich es

nicht bemerke."

So unglaublich es klingt, liebes Fräulein
Ruth, so kann ich Ihnen doch nur bestätigen,
daß der Herr in der Oper und der Herr
im Tiergarten mein armer Freund Dorival
von Ambrüster war. Er ist damals irrtümlich

verhaftet worden. Der Kriminalbeamte
hatte ihn mit einem Spitzbuben verwechselt,
der allerdings mit meinem Freund Dorival
eine große Aehnlichkeit hat. Denken Sie, Herr
von Armbrüster hat damals eine ganze Nacht
in einer Arrestzelle zubringen müssen. Ich

selbst hatte ihn schon einige Tage vorher
einmal aus den Krallen der Polizei befreit.
Schließlich hat er sich, um den unangenehmen
Verwechslungen zu entgehen, auf meinen
Rat von der Polizei eine Legitimationskart«
ausstellen lassen.

(Fortsetzung solgt.)

A M 0 N

Tutankhamon, der würdige Vertreter
des alten Aegyptervolkes war
ein regelrechter Amon-Anbeter.
Das ist uns heute längst sonnenklar.

Indessen betet auch mancher Mann
noch heutigen Tages Amon" an,
sofern sichs dabei, wie's öfters geht,

um die Amon-Zigarette von Gerber dreht.

H^a^/e/tt//Hl?e
Die Technik ist an ihrem Ziel;
Beleuchtung wird zum

Kinderspiel.
Die .Turnlight» wird jetzt

blitzgeschtvind

Zum Taschenlicht für Mann,
Frau, Kind.

Ein rascher Gnsf^den jeder'
kennt :

Es werde Licht! Die
.Turnlight» brennt.

Zàcren 5ieeîàIIeli^su5cd's

jrtÂàru^ì5er^^^^8t
ciâ5

àtiskâU

niteressanler u. leictitiassiicker

fionorar massig 2W kelerenîen
Spsrlslsebule für i-ngiisvb

Nspiri" in l.u?ern 66
Prospekt gegen Rückporto

Lei Nervosität unci
LLkIailosîZkeit

virkt

iXerventee
ausgeneicbnet. Sckacbtei fr. 2.Sl>

liieren- une! ölasenleicien
(Zicirt unci klieurriatisrnus

keilt sicker

8ckscktei fr. 2.
(Ze^en ^ettleibijziceit

client als Heil- u.Vorbeug.-IMttei

klltfettungzlee
8ckacbtei fr. 3

Oas beste lVlittel ?ur

LlutreiniiIuriA
Klaslikf àeàâutkstee

Sckacbtei fr. 2. aus cler

8t. ^i-iliolin-Apotlielce

Promoter postversancl.

»,rlc«z.»àà
Ii» tkill l>!M! »«Ild» «îîliî MI Ii!» Mti u

Iilw-Mlrîili ».Ii., àkê! <!àlv

l-irl Hràààî»«r1, >

,Hr!7n«d!lmôà-u4, ««» ^
^krimpfs daulOrrjiin»»»»,?

^ Fr. 1.60 das Stück °°s

l?rsn2l»sslslr
St.osIIen 6ZZ

IZrietmarkenbcllg.
rZ àlà. ?e!.êâ
lZrolZe ^.usrvabl in:
8ck«ei?eriscben>

Kantonal- uncl Ravons-IViarlcen,
^Iteuropa, iVeubeiten. taxation
v. Sammlungen u. Vericaul cier-
selben aul eig. u. lremcle kecbng.

kault man am besten

im 8pe?iaI-Kesonà'ft

liiee Wiekevoort
lv. nuv

8torckengasse Kr. Ii
i lt n i e n

S70

SI. S^I.>.e^

Anerkannt billigste iZeiugsquelle lllr

jecler àrt !>72

Verlangen 8ie unverbincilicbe ^usvaki - Sendungen

^^O^Q^L^S' ci-.

Sî9

Der echte Engl.
Wunderbalsam

von Mar Zeller, Apotheker,
Romanshorn, ersetzt eine

ganze Haueapotheke.

Er Hilst sicher

K.àkel. ìalmarit
(Và-ZàkIInIIc)

-^lisciSk-tSufSki
Scdonencie unc! gervissendatte

IZebancllung ^S37
'relepdon 182 IViàlZige preise

lVlontag keine Sprecbstuncie

dlLKL^SP^k-T-Llî 1923 Kr. 52 Kleìlmen Sie bitte bel Zestellunlzen inimer sut clen dlebelspalter" lZs^uiz!
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